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FBP Triesenberg
Fondue-Abend
Wann
Freitag, 8. Februar, 19 Uhr

Wo
Hotel Turna, Malbun

Was
Gemeinsam mit dem Kandida-
tenteam der FBP-Ortsgruppe 
Triesenberg treffen wir uns 
zum Fondue-Abend. Natürlich 
wollen wir uns an diesem 
Abend schon etwas für die 
Gemeindewahlen einstim-
men, aber auch alle anderen 
Themen haben Platz. Es soll 
schliesslich ein geselliger und 
lustiger Abend werden. Aus 
organisatorischen Gründen 
bitten wir um Anmeldung bei 
Obmann Armin Schädler per 
E-Mail an arminsch@adon.li 
oder Tel.: +423 791 05 11.

FBP Ruggell – Gipfeli-Treffen

Wann
Samstag, 9. Februar, 8–10 Uhr

Wo
Mündle Bäckerei Konditorei AG, 
Ruggell

Was
Unsere FBP-Kandidatinnen 
und -Kandidaten freuen sich 
auf interessante Gespräche 
mit Kaffee und Gipfeli.

FBP Triesen
Trisuna Apéro

Wann
Samstag, 9. Februar, ab 19 Uhr

Wo
Gasthaus Linde, Triesen

Was
Anlässlich des alljährlichen 
Trisunaballs lädt die junge 
FBP Triesen alle Jungen und 
Junggebliebenen zum Apéro 
ins Gasthaus Linde ein. Dabei 
bietet sich die Möglichkeit, 
unseren Vorsteherkandidaten 
Remy Kindle und das Gemein-
deratsteam kennenzulernen. 
Für Speiss und Trank ist na-
türlich bestens gesorgt. Unter 
allen maskierten Teilnehmern 
werden Eintrittskarten für 
den anschliessenden Trisuna-
ball verlost!

FBP Balzers
Wahlbrunch

Wann
Sonntag, 10. Februar, 
11.15 Uhr

Wo
Kleiner Saal, Balzers

Was
Gemeinsam mit dem Kandida-
tenteam der FBP Balzers tref-
fen wir uns in lockerer Atmo-
sphäre zum Wahlbrunch. Mit 
Produkten aus Balzers und 
der Region haben wir einen 
reichhaltigen Brunch vorbe-
reitet und möchten euch kuli-
narisch verwöhnen. Wir freu-
en uns auf interessante Gäste 
und anregende Gespräche mit 
unserem Kandidatenteam für 
die Gemeindewahlen 2019.

Kontakt
E-Mail: info@fbp.li
Internet: www.fbp.li
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Geschichte wozu? Eine Artikelserie des Liechtenstein-Instituts

Was heute geschieht, das 
ist morgen schon Ge-
schichte, sagt man. 
Doch hätte ich mir ges-

tern ein Bein gebrochen, wäre es 
heute nicht vorbei. Als Folge trüge 
ich eine Schiene, auch länger noch, 
in die Zukunft hinein. Geschehenes 
wirkt fort. So ist es mit der Zeitge-
schichte. 
Die unmittelbar vergangene Zeit zu 
kennen, hilft, die Gegenwart zu ver-
stehen und die Zukunft zu gestal-
ten. Beim banalen Beinbruch: Wie 
und warum geschah er? Wie passe 
ich fortan auf? Bleibt ein Dauer-
schaden? Oder, weiter zurück, erns-
ter: Warum zum Beispiel kam es 
zur Weltwirtschaftskrise ab 1929? 
Wie begegnete man ihr hierzulan-
de? Was für Auswege suchten ver-
schiedene Gruppen wie Freiwirt-
schaft, Heimatdienst, Arbeiterver-
band, NS-Anhänger? Was tat der 
Staat? Was war wirksam? Wie leb-
ten einzelne Menschen und Famili-
en konkret? Und welche Lehren zog 
man nachher? Bis heute, für die Zu-
kunft, für Arbeit, Sicherheit, sozia-
len Frieden?

Geschichte der Mitlebenden
Zeitgeschichte kam man definieren 
als Geschichte der Mitlebenden. Das 
umfasst drei bis vier Generationen. 
Der vor Kurzem verstorbene Baron 
Eduard von Falz-Fein war eine Per-
son der Zeitgeschichte. Geboren 
1912, gestorben 2018, hat er als Kind 
noch die Russische Oktoberrevoluti-
on und danach das ganze weitere 
20. Jahrhundert und die ersten fast 
zwei Jahrzehnte des 21. Jahrhun-
derts erlebt. Die Ältesten und Älte-

ren erinnern sich noch an den Ka-
nalbau, an die NS-Bedrohung, den 
verheerenden Zweiten Weltkrieg, 
die Gründung der UNO, den wirt-
schaftlichen Aufschwung, die AHV-
Einführung, den Kalten Krieg mit 
atomarem Wettrüsten, die Dekolo-
nisierung, die Mondlandung, die 
vielen neuen Konflikte bis heute. 
Ebenso an den Ausbau der Dörfer 
im Lande, die zunehmende Mobili-
tät, den Sport- und Freizeitboom, 
die Entwicklung der Schreib- und 
Kommunikationsmittel, von der 
Schreibmaschine zu PC und Tablet, 
vom Telefon zum Handy, vom pa-
pierenen Lexikon zum WWW, vom 
(vermeintlich) einfachen Leben zur 
babylonischen Unübersichtlichkeit. 
Es ist gut zu wissen, wie es gekom-
men ist.

«Oral History»
Bei der Erforschung der Geschichte 
der Mitlebenden eröffnet sich die 
Möglichkeit, lebende Zeitgenossen 

zu befragen und ihren Erinnerungs-
schatz zu nützen, neben schriftli-
chen, bildlichen und dinglichen 
Quellen. «Oral History» nennt man 
die Methode, mündliche Ge-
schichtsforschung. Freilich unter-
liegt auch sie der Quellenkritik. 
Persönliche Erinnerung gibt Einbli-
cke, die sich aus schriftlichen Quel-
len nicht erschliessen. Der Forscher 
fragt etwa zum Zweiten Weltkrieg: 
Warum sind Sie als Waffen-SS-Mann 
eingerückt? Wie haben Sie, Herr 
Pfarrer, das Nebeneinander von NS-
Anhängern und Gegnern in der Kir-
che empfunden? Wie haben Sie, 
Durchlaucht, beim Besuch in Berlin 
Hitler erlebt? 

Liechtensteinische 
Zeitgeschichte
Heutige Zeitgeschichte umfasst, von 
Land zu Land teils abweichend, in 
etwa die Zeit seit den 1920er-Jahren 
bis zur Gegenwart. Sie ist für Liech-
tenstein gut und vielfältig erforscht 
und zugänglich, durch Bücher und 
Beiträge von Forschenden zu be-
stimmten Zeiten und Themen, 
durch Quelleneditionen, durch das 
Historische Lexikon (HLFL). Zu jün-
geren Abschnitten der Zeitgeschich-
te harrt naturgemäss Manches der 
Erforschung. Wünschenswert wä-
ren auch Memoiren (Erinnerungen), 
wie sie Walter Kieber als Ausnahme 
2006 publiziert hat. Schaut man 
weiter zurück, von Generation zu 
Epoche, so hatte jede Zeit auch ihre 
jeweilige Zeitgeschichte.
Vor 5000 Jahren lebten Menschen 
oben auf dem Lutzengüetle. Wir 
wissen dank archäologischer Unter-
suchungen, dass sie Pfostenhäuser, 

Feuerstellen, Keramikgefässe, 
Werkzeuge aus Stein, Holz und Kno-
chen besassen, Fleisch und Beeren 
verzehrten. Versetzen wir uns in ih-
re Zeit – und Sprache – und fragen 
wir sie denn: Wie nennt ihr euch? 
Was für eine Sprache redet ihr? Wie 
viele seid ihr? Woher seid ihr ge-
kommen? Habt ihr alle gleiche Au-
gen und Haare? Wie beschafft ihr 
Nahrung, heute und früher? Wie 
kleidet ihr euch? Wer sagt, was zu 
tun ist? Wie diskutiert, streitet, 
straft ihr? Wo liegen eure Toten? 
Und: Glaubt ihr an unsichtbare 
Mächte? Wie erklärt ihr den Gang 
von Sonne, Mond und Sternen? 
Blitz, Donner, Regenbogen, Tau? 
Und: Was war bei euch früher? Was 
erhofft ihr in Zukunft? Und: Was 
findet ihr schön? Könnt ihr singen? 
Spielt ihr, was, wo? Auch überm 
Maurer Riet oder drunten auf einer 
Rheininsel? Hoppla – wir sind 
zurück in der aktuellen Zeitge-
schichte!
 

Über den Verfasser
Peter Geiger ist Historiker und ehemaliger For-
schungsbeauftragter am Liechtenstein-Institut im 
Bereich Geschichte.

Mit dieser Beitragsreihe möchte das 
Liechtenstein-Institut die gesellschaftliche 
Bedeutung der Geschichte und der Geschichts-
forschung in ihren verschiedenen Facetten 
beleuchten. Die inhaltliche Verantwortung für 
die einzelnen Beiträge liegt jeweils bei den 
Autorinnen und Autoren.  

Wir leben 
immer in der 
Zeitgeschichte

PETER GEIGER

ANZEIGE

Lendi: «Aktuell ist die Situation
im Aufnahmezentrum entspannt»
Rückblick Die Anzahl der 
betreuten Personen ist im 
vergangenen Jahr erneut 
gestiegen. Der Verein Flücht-
lingshilfe Liechtenstein zieht 
dennoch positiv Bilanz.

SILVIA BÖHLER

Insgesamt wurden im vergan-
genen Jahr 269 Personen (138 
Männer, 61 Frauen und 70 Kin-
der) von der Flüchtlingshilfe 

Liechtenstein betreut. Im Vergleich 
zum Jahr davor sind dies 20 Per-
sonen mehr und entspricht einem 
Plus von acht Prozentpunkten. 
Ebenso stieg die Anzahl der Betreu-
ungstage mit 41 762 Tagen auf einen 
neuen Höchststand.
Besonders im ersten Quartal des 
Jahres 2018 war die Flüchtlingshilfe 
mit vielen Asylsuchenden und vor-
läufig Aufgenommen konfrontiert. 
Im März wurden insgesamt 158 Per-
sonen betreut, die beiden Asylunter-
künfte in Vaduz und Triesen sowie 
verschiedene Wohnungen waren 
voll belegt. Ab April setzte dann eine 
Trendumkehr ein. «Ein Trend, den 
man im gesamteuropäischen Kon-
text sehen muss», ist Thomas Lendi, 
Geschäftsführer der Flüchtlings-
hilfe, überzeugt. Ebenso sei in der 
Schweiz eine ähnliche Entwicklung 
zu beobachten gewesen.

Rund ein halbes Jahr Aufenthalt
Bis ein Asyl- oder Unzulässigkeitsbe-
scheid ausgestellt und eventuell alle 
Beschwerdeinstanzen ausgeschöpft 
sind, werden die Menschen von der 
Flüchtlingshilfe betreut. Etwas mehr 
als die Hälfte (55 Prozent) der be-
treuten Personen ist bis zu einem 
halben Jahr in der Obhut der Flücht-
lingshilfe. Die Restlichen sind ent-
weder kürzer als ein halbes Jahr 
oder bis zu zwei Jahre in Betreuung. 
Werden Entscheide vor Gericht aus-
getragen, oder haben die Menschen 
einen negativen Asylbescheid erhal-
ten, können aber aus irgendwelchen 
Gründen nicht rückgeführt werden, 

verlängert sich die Aufenthaltsdauer 
erheblich. Knapp ein Fünftel der 
Menschen (18 Prozent) werden zwi-
schen zwei und neun Jahren von der 
Flüchtlingshilfe betreut. 

Rund 40 Franken pro Tag
Mitarbeitende der Flüchtlingshilfe 
bieten den Menschen schon kurz 
nach ihrem Eintreffen in Liechten-
stein Deutschkurse an, damit sie 
sich im Alltag zurechtfinden kön-
nen. Kinder werden je nach Alter in 
den Kindergarten oder in die Schule 
integriert. Die Kinder im Schulalter 
werden in der Regel an den Intensiv-
kurs Deutsch als Zweitsprache (IK-
DaZ) überwiesen. Neben der Betreu-
ung, Unterbringung und Verpf le-
gung der Asylsuchenden und vorläu-
fig Aufgenommenen übernimmt der 
Staat auch deren Prämien für die ob-

ligatorische Krankenversicherung 
und die Kostenbeteiligung bei 
Krankheit oder Unfall. Inklusive der 
Gesundheitskosten ergeben sich so 
durchschnittliche Kosten pro Per-
son und Tag von rund 40 Franken. 
Verdienen die Flüchtlinge eigenes 
Geld, müssen sie ihre Aufenthalts-
kosten allerdings rückerstatten. Zu 
den Gesamtkosten will Thomas Len-
di derzeit noch keine präzisen Anga-
ben machen, da aktuell die Zahlen 
zusammengetragen würden. Im Jahr 
2017 hat die Flüchtlingshilfe Liech-
tenstein rund 1,6 Millionen Franken 
für die Betreuung und Versorgung 
von Asylbewerbern, vorläufig Aufge-
nommenen und Schutzsuchenden 
ausgegeben. 
Aktuell bezeichnet der Geschäfts-
führer der Flüchtlingshilfe die Situ-
ation im Aufnahmezentrum wieder 

als «entspannt». Per Ende Januar 
waren 91 Personen in der Betreu-
ung. 

Entwicklung in Europa entscheidend
Bezüglich der Entwicklung im Jahr 
2019 will sich Thomas Lendi nicht 
festlegen: «Das ist ein Blick in die 
Glaskugel. Entscheidend ist hier 
wahrscheinlich auch die gesamteu-
ropäische Entwicklung.» Weltweit 
würden die Flüchtlingszahlen leider 
auf einem historischen Höchststand 
liegen. Die Flüchtlingszahlen in 
Richtung Europa seien allerdings 
rückläufig und so lange nicht etwa 
ein neuer Krieg ausbreche oder sich 
eine wirtschaftliche, politische oder 
Umweltkatastrophe ereigne, wür-
den sich die Zahlen voraussichtlich 
auch in Liechtenstein im jetzigen 
Rahmen bewegen.

269 Personen wurden im vergangenen Jahr von der Flüchtlingshilfe betreut. (Foto: Paul Trummer)
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